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Die ganze Strede von Bremuda bis zu den Scogli von Sebenico :o ift monoton, eher

teil und gebirgig; gegen Süden fällt jene wellenförmige Aufeinanderferfolge der Spiben

auf, die ganz richtig mit einem „zu Erde gewordenem Meere“ vergliherden wurde, Einzelne

Dörfer befinden fih am Meeresufer, andere auf größeren oder Ele £leineren Anhöhen;

während der Meeresfahrt vom Quarnerolo gegen Zara feijeln Höchitenens mehrere SKicchen,

die fi auf den höchften Spigen der Snfeln befinden und den zerjtrftreut umliegenden

Häujern als Mittelpunkt dienen, die Aufmerkjamfeit des Neifenden. 3 Ie tiefer man aber

gegen Süden vordringt, defto Tieblicher ift das Ausjehen der öftlichenen Infularfüfte, am

anmuthigften im Canale di Basınan, wo zahlreiche Dörfer mit ANuinen doch einige
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Der Kanal von Bagman.

Abwechslung bieten. Alle diefe Infeln Hinterlafjen einen verjchiedeneenen Eindruck je nach

der Seite, von welcher aus fte gejehen werden. Befuchen wir zunächfichit die Injel Grofja.

Die Bunte Bianche find niedrig und jo fahl, dab ihre Farbe glänzenzend weiß ift. Wendet

man fich von da aus gegen Süden, jo gelangt man, immer durch eine StSteimwürfte wandernd,

zur höchften Spige von Bella jtraza (338 Meter), von wo aus die Höhröhen gegen Siüdweiten

faft jenfrecht abfallen. Mit Ausnahme einer Heinen Waldanlage im S: Sidoften erblict man

gegen Südweften nur afchgrauesfteriles Terrain. Gänzlich verfchiedewenift die Norooftjeite;

Öltwaldungen und Weingärten bededen die Halden der janfteren Hügrügel, manchmal unter-

brochen von Myrthen, Lorbeern und Wachholdergeftrüipp, denen fihich wohl aud) zahlreich

der Erdbeerbmum und die Steineiche zugefellen. Mitten im Hlwald ld umschliegen landes-

übliche Steinmanern Niübenfelder umd jelbjt Grasanlagen erfreuen kur bisweilen das Auge.

Eine befondere Bedeutung fällt unter den Baratiner Scoglien en der Injel Ugljan zu,

infoferne nämlich als die wohlhabenden Zaratiner Familien dafelbpIbit die Sommerfriiche


